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KONZEPTIDEE
Das Outdoor-Sportgerät FLUG-
STIL kann als Freizeit- und 
Geschicklichkeitsspiel genutzt 
werden. Dabei handelt es sich 
um eine Kombination aus Teller-
drehen und Frisbee-Werfen.
Es kann allein, zu zweit oder in 
kleinen Gruppen gespielt wer-
den.
Das Besondere dabei ist, dass 
sich das Flugobjekt immer in 
Rotation befinden muss.
ZIELGRUPPE 
Die Zielgruppe für dieses Sport-
gerät liegt in erster Linie bei 
jungen Leuten, die gern einmal 
etwas neues ausprobieren und 
Spaß an sportlichen Geschick-
lichkeitsaktivitäten haben. Der 
Fokus liegt eher auf jungen 
Erwachsenen als auf Kindern, da 
jede Person während des Spie-
lens einen Stab mit integriertem 
Feuerzeug in der Hand hält, was 
einen verantwortungsbewuss-
ten Umgang mit der Flamme 
erfordert.
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FUNKTIONSWEISE
Das Flugobjekt wird in Kreisfor-
mation auf dem Stab in Drehung 
versetzt. Durch den Kreiseleffekt 
stabilisiert sich die Scheibe. Mit 
dem Feuerzeug kann auf Knopf-
druck eine Flamme erzeugt 
werden, die die eingebauten 
FGL Drähte erhitzt. Dadurch 
lässt sich die Flügelstellung des 
Flugobjekts verändern (Sternfor-
mation). 
Durch Verlagerung des Schwer-
punktes zur Drehachse wird 
die Rotationsgeschwindigkeit 
erhöht und das Flugobjekt erhält 
AUFBAU UND 
MECHANIK 
- Sechs Flügel, die drehbar auf 
einer sternförmigen Unterkonst-
ruktion gelagert sind
- Feuerfeste Schale, die im Zent-
rum befestigt ist und über einen 
Aufnahmepunkt für den Stab 
verfügt
durch ein leichtes Anstellen der 
Flügel mehr Auftrieb. 
In diesem Zustand ist es mög-
lich, Die Flugscheibe hoch zu 
werfen und wieder aufzufangen 
oder andere Kunststücke zu voll-
führen. Ebenso kann sie einem 
Mitspieler zugeworfen werden.
Während der Flugphase stellen 
sich die Flügel durch das Ein-
wirken der Fliehkräfte wieder in 
Ausgangsposition (Kreisformati-
on), was verbesserte Fluggleitei-
genschaften gewährleistet.
- Mechanische Konstruktion mit 
zwei FGL-Zugfedern  diese 
drehen die Schale bei Hitzeein-
wirkung um 180°, wodurch die 
Flügel zum Zentrum gedreht 
werden und von der Ringforma-
tion in die Sternformation über-
gehen
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PROJEKT-
ENTWICKLUNG
Durch Anfertigen mehrerer 
Funktionsmodelle konnte das 
Konzept von FLUGSTIL im Laufe 
der Zeit kontinuierlich weiterent-
wickelt und verbessert werden.
MODELL NR. 1
Das erste Modell bestand aus 
einfachsten Materialien (Kar-
ton, Joghurtbecher, Kreppband, 
Besenstiel). Der Kreiseleffekt ließ 
das Objekt dennoch einigerma-
ßen gut fliegen und zeigte somit, 
dass die Idee Potenzial hat.
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MODELL NR. 2
Das zweite Modell war ebenfalls 
ein Prototyp aus Pappe. Dies-
mal jedoch konnte man bereit 
die Flügelstellung variieren und 
von der Ring- in die Sternforma-
tion wechseln. Die Flügel waren 
auf dem sternförmigen Gerüst 
drehbar gelagert. Jeder Flügel 
besaß am offenen Ende eine 
Verbindung zum Nachbarflügel, 
wodurch sich dieser Punkt in 
einer Nut führen ließ (realisiert 
durch je einen Schlitz und eine 
Reiszwecke). Das Modell öffnete 
die Flügel bereits beim Werfen, 
wenn auch etwas schwerfällig, 
da die Form des Schlitzes noch 
nicht bewegungsoptimiert war.
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MODELL NR. 3
Das dritte Modell war seinen Vor-
gängern funktional und optisch 
einen großen Schritt voraus. Die 
Flügel wurden lasergecuttet und 
haben durch Abbiegen derAu-
ßenkante eine aerodynamische 
Form erhalten. Das Sterngerüst 
wurde ebenfalls per Laser ge-
schnitten. 
Eine weitere Neuerung stellen 
die Schraubverbindung und die 
nun gebogene Nut dar, welche 
aus der Relativbewegung der 
Flügel zueinander berechnet 
wurde.
Der Formationswechsel lief nun 
wesentlich besser ab.
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MODELL NR. 4
Im vierten Modell wurden erst-
malig FGL Drähte verbaut. 
Damit die Reibung noch weiter 
verringert werden kann, wurden 
statt Nut und Schraubverbin-
dung Schnüre verwendet. Jede 
Schnur war mit einem Flügel und 
einer drehbargelagerten Schrei-
be oberhalb der Dose verbun-
den. Wenn sich die FGL Drähte 
zusammenzogen, wurde die 
Drehscheibe in Bewegung ge-
setzt und zog die Flügel durch 
Einwickeln der Schnüre in Stern-
formation, was sich nach Tests 
als bisher bester Mechanismus 
mit geringster Reibung heraus-
stellte.
Weiterhin wurde die Flügelform 
verändert: Eine komplett abge-
bogene Flügelkante ermöglicht 
(ähnlich wie bei einer Frisbee) 
verbesserten Auftrieb. Im Test 
war das Modell jedoch zu schwer 
und flog nicht stabil genug
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MODELL NR. 5
Im fünften und letzten Proto-
typen flossen die Erkenntnisse 
aus allen vorangegangen Mo-
dellen zusammen. Entstanden 
ist das Flugobjekt zunächst 
wie oben dargestellt am PC. 
Im Vergleich zum Vorgänger 
wurden die Flügel noch ein-
mal aerodynamisch angepasst 
und erforderten diesmal in der 
Herstellung ein Kunststofftief-
ziehverfahren. Außerdem erwies 
es sich als sinnvoller, die Dose 
(hier grün) komplett unterhalb 
der Flügel zu platzieren, da sich 
das Gerät einfacher in Rotati-
on versetzen lässt, wenn der 
Aufnahmepunkt für den Stab im 
inneren der Dose unterhalb des 
Schwerpunktes liegt.
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MODELL NR. 5
